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SCHWERPUNKT  RLT-GERÄTE IN HYGIENEAUSFÜHRUNGEN

Je nachdem, für welchen Zweck 
eine RLT-Anlage betrieben wird, 
ergeben sich sehr unterschiedli-
che Anforderungen an die Quali-
tät der Zuluft und deren Hygiene. 
Die Hygiene als gewünschte oder 
geforderte Reinheit der Zuluft 
orientiert sich an deren Gehalt an 
Partikeln (Fein- und Feinststäube), 
Bakterien und Viren sowie an gas-
förmigen Verunreinigungen 
(Ozon, SO

2
, NO

x
). So werden an 

eine RLT-Anlage zur Zuluftversor-
gung eines OPs, eines Labors oder 
einer Lebensmittelproduktion 
deutlich höhere Hygieneanforde-
rungen gestellt als an eine Lüf-
tungsanlage für eine Werkhalle. 
Nachfolgend hat cci Zeitung RLT-
Geräte und -Anlagen im Hinblick 
auf deren Hygiene in vier Katego-
rien unterteilt.

Stufe 1: geringe  
Hygieneanforderungen

RLT-Geräte mit geringen Hygiene-
anforderungen werden einge-
setzt, wenn die Anlage schwer-
punktmäßig betrieben wird, um 
in einer durch thermische oder 
stoffliche Lasten stark belasteten 
Zone eine Mindest-Luftqualität 
sicherzustellen. Hier hat die Zu-
luft die Aufgabe, die Lasten mit 
möglichst hoher Effizienz zu er-
fassen, in den Personenbereichen 
eine ausreichend gute Luftquali-
tät und Temperatur zu erzeugen 
und die Lasten mit der Abluft aus 
dem Bereich abzuführen. Beispie-
le dafür sind Produktionen im 
Maschinenbau, Lackierereien und 
Werkstätten.
Wie eine Anfrage von cci Zeitung 
bei Herstellern von RLT-Geräten 
ergab, werden solche Geräte aller-
dings in Deutschland und im 
deutschsprachigen Ausland kaum 
mehr verkauft. Sie werden meist 
in Staaten exportiert, in denen die 
RLT-Hygiene eine eher geringe 
Bedeutung hat.

Stufe 2: Hygiene gemäß  
VDI 6022

Die Hygiene von RLT-Geräten wird 
in mehreren technischen Regeln 
behandelt, zum Beispiel in der 

DIN EN 13053 „Zentrale raumluft-
technische Geräte“, der DIN EN 
16798 Teil 3 „Lüftung von Nicht-
wohngebäuden“ und der Richtli-
nienreihe VDI 3803 „Bauliche und 
technische Anforderungen an 
zentrale RLT-Anlagen“. Die in 
deutschsprachigen Ländern füh-
rende Richtlinie zur Lufthygiene 
ist aber die VDI 6022 „Hygienean-
forderungen an raumlufttechni-
sche Anlagen und Geräte“. Sie 
enthält Anforderungen an die 
Ausführung von raumlufttechni-
schen Geräten, Komponenten 
und Systeme sowie Vorgaben für 
den bestmöglichen hygienischen 
Betrieb der Anlagen. Laut VDI 
6022 müssen RLT-Anlagen so ge-
plant, hergestellt, installiert und 
betrieben werden, dass stets eine 
hygienisch einwandfreie, gesund-
heitlich zuträgliche Zuluft und 
Raumluft sichergestellt wird, die 
mindestens der Qualität der Au-
ßenluft entspricht. Das bedeutet: 
Die ins RLT-Gerät angesaugte Au-
ßenluft darf bei ihrer Konditionie-
rung zur Zuluft weder durch den 
Betrieb von Einrichtungen im RLT-
Gerät (Luftfilter, Be- und Ent-
feuchtung, Wärmeübertrager, 
Wärmerückgewinnung) noch auf 
ihrem Weg in die Räume (Luftlei-
tungen, Luftdurchlässe) in ihrer 

Qualität verschlechtert werden. 
Eine Verbesserung der Luftquali-
tät kann besonders durch eine 
gute Luftfiltration, eine Luftent-
keimung (UV-C-Bestrahlung) und 
teils auch durch das Be- und Ent-
feuchten der Luft erreicht werden. 
Darüber hinaus müssen luftfüh-
rende Bereiche so gestaltet, be-
trieben und regelmäßig kontrol-
liert, inspiziert und instand gehal-
ten werden, dass eine Belastung 
der Luft in der Anlage durch 
Schadstoffe, Stäube und Mikroor-
ganismen vermieden wird. Dazu 
enthält die VDI 6022 ausführliche 
Tabellen und Checklisten mit vie-
len Anforderungen, beginnend 
bei der Herstellung von RLT-Gerä-
ten über die Installation bis zum 
Betrieb mit verpflichtenden regel-
mäßigen Wartungen des Gesamt-
systems und allen Komponenten 
(Hygienekontrollen und Hygiene-
inspektionen). Wichtige Anforde-
rungen der VDI 6022, die speziell 
für die Herstellung von RLT-Gerä-
ten gelten, hat cci Zeitung im 
Kasten auf Seite 6 „Wichtige Vor-
gaben der VDI 6022 an RLT-Gerä-
te“ zusammengefasst.
Aussagen von Herstellern zufol-
ge erfüllen seit Jahren weit über 
90 % aller RLT-Geräte, die von den 
Unternehmen produziert wer-

Die vier Stufen der 
RLT-Hygiene
Anforderungen an Hygiene-RLT-Geräte in der Lüftungs- und Klimatechnik

Bei raumlufttechnischen Geräten und Anlagen (RLT) gibt es eine riesige Anzahl an techni-
schen Möglichkeiten und kundenspezifischen Ausführungen. Neben dem verpflichtenden 
Einhalten der Anforderungen an die Energieeffizienz eines RLT-Geräts, vorgegeben in der 
Ökodesign-Verordnung 1253/2014, sind aber auch Aspekte zur gewünschten Lufthygiene 
von hoher Bedeutung. cci Zeitung fasst diese Aspekte auf Basis von technischen Regeln 
und Zertifizierungssystemen zusammen.

Abbildung 1: Zum Sicherstellen einer gewünschten Hygiene der Zuluft und 
deren Gehalt an Stäuben und gasförmigen Verunreinigungen hat eine hoch-
wertige, oft mehrstufige Luftfiltration im RLT-Gerät eine zentrale Bedeutung. 
(Abb. © cci Dialog GmbH)

Cool Sharing
Ich hatte schon lange überlegt, 
mir einen gebrauchten Roller für 
den Winter zu kaufen, da ich mei-
ne Vespa nur im Sommer bei 
schönem Wetter fahre. Seit die-
sem Sommer hat der lokale 
Stromversorger im gesamten 
Stadtgebiet Elektroroller aufge-
stellt. Man muss sich mittels App 
registrieren, nachweisen, dass 
man einen Führerschein besitzt, 
und schon kann es losgehen. Ab-
gerechnet wird nach genutzter 
Zeit. Weshalb muss man eigent-
lich etwas besitzen, das man nur 
ein paar Minuten in der Woche 

Kolumne
Aus der Technikredaktion

braucht? Das zeitweilige Mie-
ten ist nicht nur sehr viel nach-
haltiger und kostengünstiger, 
es entspricht auch ein Stück 
weit dem Zeitgeist. Der Ver-
gleich mit der Mietkälte (siehe 
unsere Anbieterübersicht auf 
den Seiten 8 und 9) liegt auf 
der Hand. Einzig der Name 
„Mietkälte“ wirkt antiquiert 
und drückt bei weitem nicht 
aus, was alles dahinter steckt.

Andreas Graf-Matzner 
andreas.graf-matzner@ 
cci-dialog.de

(Fortsetzung auf Seite 6)
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den, den Anforderungen der 
VDI 6022. Somit hat sich 
diese zum Standard für RLT-
Geräte entwickelt und etab-
liert. Auch das Zertifizie-
rungsprogramm des Her-
stellerverbands RLT-Geräte 
enthält neben Aspekten der 
Energieeffizienz bei der Ge-
räteausführung (nahezu) 
komplett die Anforderungen 
der VDI 6022.

Um dauerhaft einen hygienischen Betrieb von 
RLT-Geräten sicherzustellen, enthält die VDI 
6022 zum Beispiel folgende Anforderungen, die 
bei der Geräteherstellung zu erfüllen sind:

 Alle eingesetzten Materialien und die Dicht-
stoffe dürfen keine gesundheitsgefährdende 
Stoffe emittieren, keine Feuchtigkeit aufneh-
men, keine Gerüche abgeben und keinen 
Nährboden für Mikroorganismen bilden.

 Zu Wartung und Reinigung muss eine gute 
Zugänglichkeit zu allen Einbauteilen und 
Komponenten sichergestellt werden. Um 
eine Ansammlung von Schmutz im Gerät zu 
vermeiden, müssen alle Flächen glatt und 
ohne scharfe Kanten oder Vertiefungen aus-
geführt werden.

 Bei Ventilatoren werden freilaufende Räder 
empfohlen. Wenn ein Ventilator mit Riemen-
antrieb eingesetzt wird, ist nach diesem eine 
weitere Luftfilterstufe zwingend erforder-
lich.

 Die im RLT-Gerät einzusetzenden Luftfilter 
orientierten sich an der Qualität der Außen-
luft AUL (drei Klassen in Abhängigkeit von 
Belastungen mit Feinstäuben und gasförmi-
gen Verunreinigungen) und der gewünsch-
ten Zuluftqualität ZUL (Reinheitsklassen 
sehr hoch, hoch, mittel). Dazu stehen in einer 
Tabelle für alle AUL-/ZUL-Kombinationen die 
dafür jeweils vorgegebene ein-oder zweistu-
fige Mindestluftfiltration. Zur Vermeidung 
einer möglichen Belastung durch ein mikro-
bielles Wachstum ist im Bereich der Luftfilter 
die relative Luftfeuchte auf maximal 90 % zu 
begrenzen.

 Die Sauberkeits- und Dichtheitsklassen wer-
den unterschieden in die Kategorien „mittel“ 
(Dichtheitsklasse C, Anwendungen zum Bei-
spiel in Büros, Hotels, Restaurants) und 
„hoch“ (Dichtheitsklasse D, zum Beispiel für 
Laboratorien, Behandlungsbereiche in Kran-
kenhäusern).

Wichtige Vorgaben der VDI 6022 an RLT-Geräte

 Zur Luftbefeuchtung gibt es ausführliche 
Beschreibungen und Vorgaben an die 
Ausführungen (Wasser, Dampf), die ein-
zusetzenden Wasserqualitäten und an 
regelmäßige Hygieneprüfungen.

 Bei der Wärmerückgewinnung ist eine 
Übertragung von Abluft zur Zuluft zu 
vermeiden oder bestmöglich zu minimie-
ren.

 Anforderungen an Wärmeübertrager (Er-
hitzer, Kühler) betreffen unter anderem 
glatte Oberflächen, Mindest-Lamellen-
abstände gegen Verschmutzung und 
eine Ausführung, die eine durchgängige 
Reinigung ermöglicht.

 Luftfilter und Schalldämpfer dürfen nicht 
unmittelbar hinter Befeuchtern und Küh-
lern angeordnet werden.

 Weitere Anforderungen betreffen die 
Ausführung des Gerätegehäuses bezüg-
lich der Dichtheit, der thermischen Däm-
mung und der mechanischen Stabilität.

 Der Transport und die Lagerung aller 
Komponenten der RLT-Anlage müssen 
witterungsgeschützt, trocken und sauber 
erfolgen.

Darüber hinaus definiert die VDI 6022 Ver-
antwortlichkeiten, welche Person(en) bei 
der Planung, Herstellung und Installation 
der RLT-Anlage für welche Komponenten 
zuständig sind. Dazu enthält die Richtlinie 
eine Checkliste mit 13 Hauptbereichen und 
vielen Unterpunkten, in der diese Verant-
wortlichkeiten auf den Planer, den Herstel-
ler der Geräte und Komponenten und den 
Anlagenbauer übertragen werden.
Besondere Bedeutung in der Richtlinie hat 
die von einer nach VDI 6022 zertifizierten 
Person durchzuführende Erstinspektion ei-
ner RLT-Anlage. Hierfür gibt es eine Tabelle 
für 14 RLT-Anlagenkomponenten mit insge-
samt 108 Prüfkriterien. 

Abbildung 2: Bei hochwertigen Hygiene-RLT-Geräten müssen gemäß DIN 1946 Teil 4 zumindest die Geräteböden 
komplett in Edelstahl ausgeführt werden. (Abb. © Howatherm GmbH)

Stufe 3: Hygiene gemäß  
DIN 1946 Teil 4

Weitere, über die VDI 6022 hinaus-
gehende Anforderungen an die 
Hygiene von RLT-Geräten, enthält 
die DIN 1946 Teil 4 „Raumlufttech-
nische Anlagen in Gebäuden und 
Räumen des Gesundheitswesens“. 
Ähnlich wie die VDI 6022 definiert 

diese Norm die hygieneorientierte 
Planung, die Installation und den 
Betrieb von RLT-Anlagen speziell für 
Krankenhäuser. Sie unterscheidet 
in die Raumklasse I (hohe Anforde-
rungen, zum Beispiel OPs) und II 
(mittlere Anforderungen, sonstige 
Bereiche). Dabei übertrifft die DIN 
1946 Teil 4 bei den Hygienevorga-
ben für RLT-Geräte teils deutlich die 
VDI 6022, wie einige Beispiele zei-
gen:

(Fortsetzung von Seite 5)
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 – Alle im Luftstrom verwendeten 
Materialien müssen mindestens 
verzinkt und beschichtet ausge-
führt werden und desinfektions-
mittelbeständig sein. Alle Böden 
des RLT-Geräts müssen aus Edel-
stahl bestehen.

 – Für die Raumklasse I muss die 
Außenluft zur Zuluft dreistufig 
gefiltert werden (Filterklassen 
ISO ePM 1 > 50 % plus ISO ePM 1 
> 80 % plus HEPA-Filter H13).

 – Es dürfen keine riemenbetriebe-
nen Ventilatoren eingesetzt wer-
den, sondern nur freilaufende 
Räder.

 – Die Luftbefeuchtung darf aus-
schließlich mit Dampf erfolgen.

 – Zur Wärmerückgewinnung sind 
bevorzugt Kreislaufverbundsys-
teme einzusetzen, bei denen 
eine Überströmung von Abluft 
zur Zuluft physikalisch ausge-
schlossen ist.

 – Weitere Anforderungen, die in 
der DIN 1946 Teil 4 auch in einer 
Tabelle zur technischen Abnah-
meprüfung aufgeführt sind, be-
treffen Dichtungen, Aspekte zur 
mechanischen Festigkeit und 
zur thermischen Dämmung des 
Gerätegehäuses, zur Filterlecka-
ge, zu Materialien der Wärme-
übertrager sowie zur Zugäng-
lichkeit der Gerätekomponenten 
zur Kontrolle, Wartung und Rei-
nigung.

Mit diesen Anforderungen bildet 
die DIN 1946 Teil 4 die Basis zur 
Planung und Ausführung von be-
sonders hygieneorientierten RLT-
Geräten, die auch in anderen An-
wendungen als in Krankenhäusern 
eingesetzt werden.

Stufe 4:  
Spezielle RLT-Geräte

Die Spitzenklasse im Hinblick auf 
Hygiene sind Spezialgeräte, bei de-
nen die Anforderungen noch über 
die DIN 1946 Teil 4 hinausgehen. 
Dies sind meist RLT-Geräte für be-
sondere technologische Anforde-
rungen, bei denen ein Höchstmaß 
an Lufthygiene, Luftreinheit sowie 
Partikel- und Bakterienfreiheit ge-
fordert wird. Beispiele dafür sind 
Lüftungsanlagen für die Lebensmit-
telindustrie, für Reinräume, Labore 
und für die Pharmazie. In vielen 
Fällen geht es bei solchen RLT-Gerä-
ten um einen noch vermehrten 
Einsatz von Edelstahl beim Gehäuse 
und bei den Komponenten und um 
eine ergänzende Gasfiltration.
Der Anteil solcher Geräte, bezogen 
auf die Gesamtzahl der in Deutsch-
land hergestellten RLT-Geräte, liegt 
aber nur im unteren bis mittleren 
einstelligen Prozentbereich, also 
bei geschätzt etwa 1.000 Geräten 
pro Jahr.

Eurovent zertifiziert  
„Hygiene-RLT-Geräte“

In Ergänzung zu seinem Zertifizie-
rungssystem für die Effizienz von 

In cci Wissensportal (cci-dialog.de) finden Sie ausführli-
che Zusammenfassungen zu den technischen Regeln, auf 
die im Beitrag verwiesen wird:

 DIN EN 16798 Teil 3: Lüftung von Nichtwohngebäuden 
- Leistungsanforderungen an Lüftungs- und Klimaan-
lagen und Raumkühlsysteme (Artikelnummer: 
cci63305)

 DIN EN 13053: Zentrale raumlufttechnische Geräte - 
Leistungskenndaten für Geräte, Komponenten und 
Baueinheiten (Artikelnummer: cci87669)

 DIN 1946 Teil 4: Raumlufttechnische Anlagen in Ge-
bäuden und Räumen des Gesundheitswesens (Artikel-
nummer: cci67662)

 VDI 3803 Blatt 1: Bauliche und technische Anforderun-
gen - Zentrale RLT-Anlagen (Artikelnummer: cci2584)

 VDI 6022 Blatt 1: Hygieneanforderungen an raumluft-
technische Anlagen und Geräte (Artikelnummer: 
cci64197)

Bitte die entspechende Artikelnummer ccixxxxx auf  
cci-dialog.de ins Suchfeld eintragen.

RLT-Geräte (AHU) hat der europäische 
LüKK-Verband Eurovent für Hersteller 
von RLT-Geräten eine optionale Hygiene-
zertifizierung „Hygienic Air Handling 
Units (HAHU)“ eingeführt. Diese enthält 
60 Anforderungen zur hygienegerechten 
Herstellung eines RLT-Geräts sowie Vor-
gaben an dessen Versand, Inspektion, 
Wartung und Reinigung. Ähnlich wie bei 
der VDI 6022 geht es dabei zum Beispiel 
um Vorgaben an das Gerätegehäuse und 
an die eingesetzten Komponenten (Luft-
filter, Wärmeübertrager, Wärmerückge-
winnung, Be- und Entfeuchtung, Venti-
latoren). Bei der Hygienezertifizierung 
unterscheidet Eurovent in Abhängigkeit 
vom vorgesehenen Einsatz eines RLT-
Geräts drei Qualitäts- und Anforde-
rungsstufen, die dann je nach Erfüllung 
mit einem Stern, zwei oder drei Sternen 
ausgezeichnet werden:

1 Stern:  Büros, Schulen, Hotels,  
 Gewerbebauten
2 Sterne:  Krankenhäuser
3 Sterne:  Pharmazie, Reinräume
Die Vergabe der Sterne für ein RLT-
Gerät orientiert sich an der Erfül-
lung des 60-Punkte-Zertifizierungs-
programms (siehe www.eurovent-
certification.com). Ohne diese 60 
Punkte hier zu vertiefen, gibt es da-
bei grundsätzliche Anforderungen, 
die von allen Geräten zur Auszeich-
nung mit einem Stern erfüllt wer-
den müssen. Hinzu kommen weite-
re, ergänzende Vorgaben, wenn ein 
Geräte zwei oder drei Sterne erhal-
ten soll. LüKK-Fachleuten zufolge 
entspricht die Ausführung „2 Ster-
ne“ weitgehend den Vorgaben der 
VDI 6022 und „3 Sterne“ der DIN 
1946 Teil 4. (MS)

RLT-GERÄTE IN HYGIENEAUSFÜHRUNGEN


